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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
37. Danzig, den 9. Mai. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Landespolizeiliche Anordnung. 


Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 2. April er., betreffend 
die Anzeigepflicht für die Schwelneſeuche, Schweinepeſt und den Rothlauf der Schweine, ordne 
ich hlermit in Gemäßheit der 88 19 bis 22 und 26 bis 29 des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom 23. Juni 1880 (RG. Bl. S. 153) bezw. 
§ 1 der hierzu gehörigen Bundesraths-Inſtruktion vom 24. Februar 1881 zufolge Ermächtigung 
des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten bis auf Weiteres Folgendes an: 

8 1. 

Jeder Beſitzer von Schweinen iſt verpflichtet, von dem Ausbruche der Schweineſeuche, 
Schweinepeſt und des Rothlaufs unter feinem Schweinebeſtande und von allen verdächtigen 
Erſcheinungen bei denſelben, welche den Ausbruch einer ſolchen Krankheit befürchten laſſen, ſofort 
der Ortspolizei⸗Behörde Anzeige zu machen, auch die Thiere von Orten, an welchen die Gefahr 
der Anſteckung fremder Thiere beſteht, fern zu halten. 

Die gleichen Pflichten liegen den im § 9 des Geſetzes vom 23. Juni 1880 genannten 
Perſonen ob. 

Aus nahmsweiſe kann die Anzeige auch bei dem Gemeinde- oder Guts⸗Vorſteher gemacht 
werden. Die Anzeige iſt dann ven dleſen — inſofern ſie nicht zugleich die örtliche Polizei ver⸗ 
walten — unverzüglich der Ortspolizei⸗Behörde zu übermitteln. 
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8 2. 

Die Ortspolizei⸗Behörde hat auf die erfolgte Anzeige (§ 1 dieſer Anordnung), oder wenn 
ſie auf irgend einem andern Wege von dem Ausbruche einer der hier in Rede ſtehenden Seuchen 
oder dem Verdacht eines Seuchenausbruchs Kenntniß erhalten Hat, ſofort den beamteten Thler⸗ 
arzt behufs ſachverſtändiger Ermittelung des Seuchenausbruches zuzuzlehen. Falls derſelbe eine 
der 3 genannten Seuchenkrankheiten feftftelt, jo kann er in Abweſenheit eines Vertreters der 
Ortspolizei⸗Behörde die erforderlichen Anordnungen vorläufig treffen. Dieſelben find dem Beſitzer 
der Schweine oder deſſen Vertreter entweder zu Protokoll oder durch ſchriftliche Verfügung zu 
eröffnen. Der Ortspolizei⸗Behörde iſt hiervon ſofort Anzeige zu machen. 


8 3. 


Auf die gutachtliche Erklärung des beamteten Thierarztes, daß der Ausbruch einer der 
3 fraglichen Seuchen feſtgeſtellt fei, oder daß der begründete Verdacht eines Seuchen⸗Ausbruchs 
vorliege, ſind von der Ortspolizei⸗Behörde die den Umſtänden nach erforderlichen Maßregeln 
(88 6 bis 12 dieſer Anordnung) zu treffen und für die Dauer der Seuchengefahr wirkſam 
durchzuführen. 


8 4. 


Außer den Vieh⸗ und Pferdemärkten ($ 17 des Geſetzes vom 23. Juni 1880) unter⸗ 
liegen auch die Schweinemärkte der Beaufſichtigung durch den beamteten Thierarzt, desgleichen der 
Auftrieb von Schweinen auf die Wochenmärkte, ſowie die von Unternehmern behufs öffentlichen 
Verkaufs in öffentlichen oder privaten Räumlichkeiten zuſammengebrachten Schweinebeſtände. 


9 5. 


Die im Falle der Feſtſtellung einer der im $ 1 dieſer Anordnung genannten Seuchen⸗ 
krankheiten von der Ortspolizei⸗Behörde anzuord nenden Schutzmaßregeln (§ 3 der Anordnung) 
ſind nachſtehende: 

$ 6. 

Die kranken und verdächtigen Schweine unterliegen der Gehöftſperre. Als verkächtig 
gelten alle mit kranken Thieren auf demſelben Gehöft befindlichen Schweine. 

Die Ausführung geſunder und verrächtiger Schweine aus dem Seuchengehöft darf nur 
aus nahmsweiſe mit polizeilicher Genehmigung zum Zwecke ſofortigen Abſchlachtens ſtattfinden. Der 
Transport darf nur zu Wagen oder mit der Eiſenbahn erfolgen. 

Geſchleht die Ausführung in einen ant ern Polizeibezirk, fo iſt die betreffende Polizei⸗ 
Behörde in Kenntniß zu ſetzen. Der Auftrieb ſolcher Schweine auf Schweine märkte iſt verboten. 


8 7. 

Der Beſitzer iſt anzuhalten, das Betreten des Seuchengehöfts durch fremde Schweine 
während der Dauer der Sperrmaßregeln nicht zu geſtatten. Ferner darf er den Seuchenſtall 
nicht von fremden Perfonen, insbeſondere von Händlern und Fleiſchern betreten laſſen. 

Am Eingange des Seuchengehöfts iſt eine Tafel mit der Aufſchrift: „Rothlauf, reſp. 
Schweineſeuche oder Schweinepeſt“ anzubringen. 
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8 8. 
Der Dünger, welcher während des Auftretens der Seuche im Seuchenſtalle gelegen hat, 
darf auf ſelchen Wegen und nach ſolchen Grundſtücken, welche von ſeuchefreien Schweinen aus 
anderen Gehöften betreten werden, nicht abgefahren werden. 


EL 
Die Cadaver der an einer der 3 genannten Seuchen verendeten Thiere ſind entweder 
durch Anwendung hoher Hitzegrade oder durch tiefes Vergraben unſchädlich zu beſeitigen. In 
letzterem Falle ſind die Cadaver mit Kalkmilch oder Petroleum zu begießen. Die Abſchlachtung 
erkrankter Thiere im Seuchengehöft iſt geſtattet. Fleiſch oder Abfälle von geſchlachteten kranken 
Thieren dürfen aus dem Seuchengehöft nur ausnahmsweiſe mit polizeilicher Genehmigung zum 
ee der unſchädlichen Beſeitigung oder zum Abkochen unter pollzeilicher Controle entfernt 
erden. 
8 10. 


Gewinnt eine der 3 genannten Seuchen in einer Ortſchaft eine größere und allgemeine 
Verbreitung, ſo iſt die Abhaltung von Schweinemärkten in dem Seuchenorte und deſſen Umgegend 
von der Landespolizei⸗Behörde zu verbieten. Die Ortspolizei⸗Behörde hat den verfeuchten Ort 
und deſſen Feldmark gezen das Durchtreiben von Schweinen zu ſperren. 

Die Ausführung von Schweinen aus ſolchen Orten darf nur mit polizeillcher Erlaubniß 
erfolgen. Dieſe Erlaubniß darf nur für geſunde und verdächtige Schweine, wenn ſie zwecks ſo⸗ 
fortiger Abſchlachtung ausgeführt werden ſollen, ertheilt werden. Der Transport dieſer Thlere 
darf nur zu Wagen oder mit der Eiſenbahn erfolgen. Geſchieht die Ausführung nach einem 
anderen Pollzei⸗Bezirk, fo iſt die betreffende Polizei⸗Behörde davon in Kenntniß zu ſetzen. Der 
Auftrieb ſolcher Schweine auf Schweinemärkte iſt verboten. 

In größeren abgeſchloſſenen Ortſchaften können die Vorſchriften dieſes Paragraphen auf 
einzelne Straßen oder Theile des Ortes oder der Feldmark beſchränkt werden. 

An der Grenze der verſeuchten Ortſchaften find geeignete Orts⸗Taſeln anzubringen, welche 
die Inſchrift: „Rothlauf reſp. Schweineſeuche oder Schweinepeſt“ führen. 


9 11. 


Bricht eine der 3 Seuchen in Treibherden oder bei Schweinen, welche ſich auf dem 
Transport befinden, aus, fo har die Ortspolizei⸗Behörde die Weiterbeförderung zu verbieten und 
die Abſperrung der Schweine anzuordnen. 

Im Falle die Schweine binnen 24 Stunden einen Standort erreichen können, wo die⸗ 
ſelben durchſeuchen oder abgeſchlachtet werden follen, kann die Ortspolizel⸗Behörde die Weiter⸗ 
beförderung unter der Bedingung geftatten, daß bie Schweine unterwegs fremde Gehöfte nicht 

etreten und daß die kranken Schweine zu Wagen transportirt werden. 
Wird die Erlaubniß zur Ueberführung der Schweine in einen andern Polizeibezirk 
ertheilt, fo iſt die betreffende Polizelj⸗ Behörde von der Sachlage in Kenntniß zu ſetzen. 


9 12. 


„Die von kranken Schweinen benutzten Räumlichkeiten und die Gegenſtände, die mit dieſen 
in Berührung gekommen, ſind nach dem Erlöſchen der Seuche und nach der Entfernung der kranken 
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Thiere nach Anordnung des beamteten Thierarztes unter polizeilicher Ueberwachung gründlich zu 
desinfielren. Die Exkremente und die Streu der kranken und verdächtigen Schweine ſind 
unſchädlich zu beſeitigen. 


Ueber die erfolgte Ausführung der Desinfection hat der beamtete Thierarzt der Polizei⸗ 
Behörde eine Beſcheinigung einzureichen. 


8 


Die Seuche gilt als erloſchen und die angeordneten Schutzmaßregeln ſind aufzuheben, 
wenn in dem Gehöfte⸗der Ortſchaft oder dem weiteren Umkreiſe, auf welche die Schutzmaßregeln 
ſich beziehen, innerhalb 14 Tagen kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen iſt. 


8 14. 


Zuwiderhandlungen gegen obige Vorſchriften 88 1, 6 bis 12 unterliegen der Straf⸗ 
vorſchrift der 88 65 Ziffer 2, 66 Ziffer 3 und 4 und 67 des Reichs⸗Viehſeuchengeſetzes vom 
23. Juni 1880 reſp. 8 328 des Strafgeſetzbuches. 


Danzig, den 23. April 1894. 
Der Regierung s Präſident. 
gez. von Holwede. 


Sümmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände beauftrage ich, unverzüglich in ihrer 
Ortſchaft bekannt zu machen, daß fortan jeder Beſitzer von Schweinen verpflichtet iſt, von dem 
Ausbruche der Schweineſeuche, der Schweindpeſt und des Rothlaufs unter ſeinem Schwelne⸗ 
beſtande und von allen verdächtigen Erſcheinungen bei den Schweinen, welche den Ausbruch einer 
ſolchen, Kraukheit befürchten laſſen, ſofort dem Herrn Amts⸗Vorſteher Anzeige zu machen. 


Die Herren Amts Vorſteher erſuche ich, ſobald ihnen eine Anzeige über das Auftre ten 
der genannten Krankheiten oder verdächtiger Erſcheinungen bei Schweinen zugeht, oder ſie ander⸗ 
weit Kenntniß von dem Vorkommen einer derartigen Krankheit erhalten, ſofort den hieſigen Kreis⸗ 
und Departements-Thierargt Herrn Preuße zur Feſtſtellung der Krankheit direkt zu requiriren 
und eventl. die erforderlichen Schutzmaßregeln anzuordnen, ſowie für deren Durchführung zu 
bas. — Die polizeiliche Anordnung der Tödtung kranker oder verdächtiger Schweine iſt nicht 
zuläſſig. 

Von jedem amtlich feſtgeſtellten Ausbruch der Schweineſeuche, der Schweinepeſt oder des 
Rothlaufs iſt mir ſchleunitzſt Anzeige zu erſtatten unter Angabe des Beſitzers der Schweine und 
der Zahl der erkrankten Thiere. 


Ferner werden jedem Amts⸗Vorſteher 3 Exemplare und jedem Guts und Gemeinde⸗ 
Vorſtande ein Exemplar einer Belehrung über die Kennzeichen und den Verlauf der Rothlauf⸗ 
ſeuche, Schweineſeuche und Schweinepeſt von hier zugehen; ich erſuche die Herren Amts⸗Vorſteher 
ein Exemplar dieſer Belehrung ihrem Amts diener und Cxecutiv⸗Polizei⸗Beamten einzuhändigen, 
die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher aber beauftrage ich, dieſe Belehrung in der Ortſchaft 
in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen und zur Kenntniß der Schweinebefiger zu bringen. 


Die Schweinewärkte und der Auftrieb von Schweinen auf die Wochenmärkte unterliegen 
nach 8 4 der landespolizellichen Verordnung fortan der Beaufſichtigung durch den beamteten 
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Thierarzt; ich fordere daher die betreffenden Orts⸗Behörden auf, dieſe Beaufſichtigung des Markt⸗ 
verkehrs mit Schweinen durch den Kreis⸗Thierarzt zu veranlaſſen. 


x Ebenſo follen die von Unternehmern behufs öffentlichen Verkaufs in öffentlichen oder 
privaten Räumlichkeiten zuſammengebrachten Schweinebeſtände durch den beamteten Thierarzt 
beaufſichtigt werden. 


Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, dem Kreis⸗Thierarzt den betreffenden Unter⸗ 
nehmer im Amtsbezirke namhaft zu machen. 


Danzig, den 2. Mai 1894. 
Der Landrath. 


. . — —— 


2. Seltens des Anwaltſchaftsſekretairs des Allgemeinen Verbandes der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften des Deutſchen Reichs, Karl Ihring in Offenbach, iſt für dae Jahr 1894 ein 
neuer Genoſſenſchaftskalender nebſt einem Jahrbuch der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften & 1 herausgegeben, deſſen Inhalt als ein weſentliches Mittel zur Förderung der ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Sache im Allgemeinen und der einzelnen Genoſſenſchaften angeſehen werden kann. 


Unter Bezugnahme auf die gepflogenen Verhandlungen wegen Hebung des ländlichen 
Genoſſenſchaftsweſens in der diesſeitigen Provinz, kann ich den erwähnten Kalender allen Be⸗ 
thelligten zur Anſchaffung empfehlen. 

Danzig, den 4. Mat 1894. 
Der Landrath. 


T enen 


3. Die Herren Vorſitzenden der Schulvorſtände ſämmtlicher Schulen im hieſigen Kreiſe 
erſuche ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 16. März er. mir binnen 
8 Tagen mitzutheilen, ob die Schulkaſſenrechnung pro 1893/94 für die einzelnen Schulen ſchon 
vom Schulvorſtand abgenommen nnd. ob ſie für richtig anerkannt worden oder was dagegen zu 
erinnern geweſen iſt, ſowie welche Abſchlußzahlen die Rechnung in Einnahme, Ausgabe und 
Beſtand oder Vorſchuß nachweiſt. 

Danzig, den 4. Mai 1894. 


Der Landrath. 


9901 Die Gemeindevorſtände zu Altdorf, Böſendorf, Brentau, Bröſen, Giſchkau,, Gluckau, 
Löblau, Prauſt und Schüddelkau erſuche ich, meiner Kreisblattsverfügung vom 5. v. P.. (Kreis⸗ 
blatt No. 30 Ziffer 10), betreffend die Einreichung der Abſchrift des Gemeludebeſchluſſes nebſt 
der Vorladungskurrende über die Höhe des Prozentſatzes ter Zuſchläge zu den direkten Staats⸗ 
ſteuern, welcher für das Rechnungsjahr 1894/95 an Gemeindeabgaben erforderlich iſt, 


ſowie Angabe der, der Berechnung des Pro zentſatzes gelegten Staatsſteuerbeträge einſchließlich 
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ber fingirten Staatsſteuerbeträge, nunmehr beftimmt bis zum 15. d. M. zur Vermeidung einer 
Ordnungsſtraſe zu entſprechen. 
Danzig, den 5. Mai 1894. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Wir machen auf die im 18. Stück unſeres Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 11. April d. 36., betreffend das Preußiſche Staats- 
ſchuldbuch, aufmerkſam. 

Danzig, den 23. April 1894. 


Königliche Regierung. 
gez. Bergmann. 


6. Oeffentliche Ladung. 
Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 


1. Musketier (Knecht) Johann Franz Brzoskowski, geboren am 21. Januar 1863 in 
Alt Grabau, Kreis Berent, zuletzt in Gr. Golmkau, 


2. Musketier (Arbeiter) Rudolf Wilhelm Lemke II., geboren am 28. Oktober 1864 in 
Klempin, Kreis Dirſchau, zuletzt in Klempin, 


3. Erſatz⸗Reſerviſt (Knecht) Auguſt Michael Langmeſſer, geboren am 1. Dezember 1864 
zu Rambeltſch, Kr eis Dirſchau, zuletzt in Kohling. 


werden beſchuldigt, innerhalb der letzten 3 Monate im Inlande als beurlaubte Reſerviſten, 
Wehrmänner der Landwehr, bezw. als Erſatzreſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Aus wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben — Uebertretung gegen 
§ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf 


den 13. Juli 1894, Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht Neugarten 27, Zimmer 1/2, parterre, zur Hauptverhandlung 
geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf Grand der nach 8472 der Strafs 
prozeßordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig ausgeſtellten Erklärung ver 
urtheilt werden. 


Danzig, den 2. Mai 1894. 


Heubner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
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7. Bekanntmachung. 

Die feftzefegten Gewerbeſteuer⸗Rollen der Krelſe Danziger Niederung, Danziger Höhe 
und Stadt Danztg für das Rechuungsjahr 1894/95 liegen in der Zeit vom 16. bis 
23. Mai d. Js. einſchließlich, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, zur Einſicht der Steuer⸗ 
pflichtigen im Amtslokale der unterzeichneten Kaſſe — Jopengaſſe No. 33 — öffentlich aus. 

Es wird darauf aufmerffam gemacht, daß nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungs⸗ 
bezirks die Einſicht in die Rolle geſtattet iſt. 

Danzig, den 4. Mai 1894. 

Königliche Kreis⸗Kaſſe. 


— 


8. Sämmtliche Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes des Kreiſes Danziger Höhe, welche 
fi bei den Herbſteontrolverſammlungen 1893 und den diesjährigen Frühjahrscontrolverſamm⸗ 
lungen nicht geſtellt, haben ſich mit Ausnahme der Mannſchaften der Kavallerie, des Trains, 
Unterärzte, Unterapotheker, Pharmaceuten, Zahlmeiſter⸗Aſpiranten und Büchſenmacher und Erſatz⸗ 
Reſerviſten des Trains gemäß der Bekanntmachung zu den Controlverſammlungen zwecks Fuß⸗ 
meſſung auf dem Hofe der Wiebenkaſerne zu Danzig am 19. Mai 1894, Vormittags 9 Uhr, 
zu melden. 

Die Ortsvorſtände werden auf Grund des § 106 der Wehrorbnung erſucht, vorſtehende 
Bekanntmachung in ortsüblicher Weiſe zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. 

Danzig, den 2. Mai 1894. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 


9. Bekanntmachung. 

Die Abfuhr des geſammten Stall: und Wampendüngers, welcher auf dem öffentlichen 
Schlacht⸗ und Viehhof in Danzig, deſſen Inbetriebſetzung mit dem 1. Oktober 1894 in Ausſicht 
genommen iſt, gewonnen wird, ſoll meiſtbietend verpachtet werden. 

Die Abfuhr des Düngers kann nach Wahl der Intereſſenten entweder durch dle 
Eiſenbahn oder durch Geſpann erfolgen. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen im Bau⸗Bureau unſeres Ruthhauſes zur Einſicht 
aus, und können auch von dort gegen 50 Pfg. Copiallen bezogen werden. 

Bletungsluſtige werden erſucht, ihre Offerten unter der Bezeichnung: 

„Angebot auf die Abfuhr des Stall⸗ und Wampendüngers vom öffentlichen 
5 Schlacht⸗ und Viehhof in Danzig“, 
bis zum Dienſtag, den 22. Mai 1894, Mittags 12 Uhr, im Bau Bureau unſeres Rath⸗ 
hauſes einzureichen. 
Danzig, den 27. April 1894. 
Der Mag iſtrat. 
(gez.) Hagemann. Trampe. 
ä . ⁵'p ̃̃ ß ⁵˙ a 


10. Bekanntmachung. 
N Herr Rittergutsbeſitzer Schellwien auf Biſſau beabſichtigt, den auf feiner Feldmark von 
Biſſau nach Viereck führenden Fußſteig zu verlegen. 
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Zeichnungen über die Lage des bisherigen und des neu projeltirten Fußſteiges liegen im 
hleſigen Amtszimmer zu Jedermanns Anſicht offen. Einſprüche gegen die Verlegung find binnen 
4 Wochen vom Tage diefer Veröffentlichung an, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, beim hieſigen 
Bezirksamt geltend zu machen. 

Kokoſchken, den 1. Mal 1894. 

Der Amtsvorſteher. 
Rümker. 


11. Es wird hierdurch nochmals zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das unbefugte 
Betreten des auf der Nobler Feldmark gelegenen, von St. Albrecht bis Krampitz führenden Fuß⸗ 
ſteiges (ſogenannter Hinterwall) unterm 26. April 1882 bei geſetzlicher Strafe verboten fit. 
Auch wird das unberechtigte Fiſchen in den Gräben dieſer Feldmark ebenfalls bei 
Strafe verboten. 
Nobel, den 5. Mai 1894. 
Der Gemeindevorſtand. 


Nichtamtlicher Theil. 


pothek. Mk. 7000 


find zur erſten Stelle bezw. zur ganz ſichern zweiten Stelle ſofort vom Selbſtdarleiher zu ver⸗ 
geben. Ausführliche Offerten unter T 17 im Intell.⸗Comteir Danzig, Jopengaſſe 8, abzugeben. 


13. Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe Wagen und Schlitten verſchledener Art zu 
den billigſten Preiſen. Doppelkaleſche, Landauer, Halbwagen, verſchiedene offene Wagen mit auch 
ohne Langbaum. Gleichzeitig empfehle einen faſt neuen freioxigen geſchloſſenen Wagen, paſſend 
zum Verſand von Flaſchenbier oder Kindermilch. 
Danzig Stadtgebiet 8—10. 
Rob. Ammer, Wagenbauer. 


14. Weidevieh nimmt auf Gaſtwirth Below in Roſtau. 
15. Eine konſervat oriſch gebildete Muſiklehrerin möchte gegen 4—6⸗wöchentlichen freien Auf⸗ 


enthalt auf dem Lande gediegenen Geſang⸗ und Clavier⸗Unterricht ertheilen. Auch wäre fie 
befähigt, eine gründliche Anleitung in der Porzellan⸗Malerei zu geben. 
Näheres Danzig, Hundegaſſe 22, 3 Treppen. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruferei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


